Zum Tragverhalten von Mauerwerk bei Druckbeanspruchung : Eigenschaftszusammenhänge, Prüfverfahren by Schubert, Peter & Hoffmann, G.
I b I I I I 
Institut für Bauforschung Aachen 
Rhelnlach·W••tr•ll•che Technl•che Hoch•chule 
5 (1992) 
KURZBERICHT 
40 
AKTUELLE FORSCHUNGSERGEBNISSE 
Zum Tragverhalten von Mauerwerk bei Druckbeanspruchung 
- Eigenschaftszusammenhänge, Prüfverfahren 
On the Ioad behaviour of masonry under compressive stress 
- correlation of properties, testing methods 
P. Schubert, G. Hoffmann 
1 EINLEITUNG 
Entscheidenden Einfluß auf das Tragverhalten von 
Mauerwerk bei Druckbeanspruchung haben die 
Steinquerzugfestigkeit und die Querverformungseigen-
schaften von Mauerstein und MauermörteL Bei den 
Normprüfungen werden die meisten dieser Kenn-
größen nicht bestimmt. Zur Verbesserung der Aus-
sagegenauigkeit bisheriger Rechenansätze für die 
Beschreibung der Mauerwerkdruckfestigkeit ist anzu-
streben, die Gleichungsparameter auf die eigentlich 
bestimmenden Einflußgrößen zu beziehen. 
2 ZIELSETZUNG 
Ziel des Forschungsvorhabens war es, alle in Hinblick 
auf die Mauerwerkdruckfestigkeit wichtigen Zusam-
menhänge zwischen Eigenschaftskennwerten von 
Mauersteinen und Mauermörteln in einer Datenbank zu 
erfassen und auszuwerten. Weiterhin sollten Prüf-
verfahren zur Erfassung der wesentlichen ' Eigen-
schaftskennwerte von Mauersteinen und Mauermör-
teln dargestellt, bewertet bzw. entwickelt werden. 
3 ERFASSEN UND DARSTELLEN DER LITERATUR-
ERGEBNISSE 
Zur Erfassung und Darstellung von Untersuchungser-
gebnissen wurde eine umfangreiche Datenbank für 
Mauerwerk und Mauerwerkbaustoffe erstellt. 
Bei den Mauersteinen wurden, getrennt nach Steinar-
ten, Zusammenhänge zwischen folgenden Eigen-
schaftskenngrößen ermittelt: Zugfestigkeit in Stein-
längsrichtung ßz,st· Druckfestigkeit ßD,st• Druckte-
stigkeit in Steinlängsrichtung ßDL,st• Querdeh-
nungsmodul Eq,st und Längsdehnungsmodul El,st· Mit 
der Zugfestigkeit, in Bild 1 beispielhaft für Kalk-
sandsteine in Abhängigkeit von der Normdruckfestig-
keit dargestellt. kann die Druckfestigkeit von Mauer-
werk wesentlich zutreffender als nur durch die 
Druckfestigkeit der Mauersteine allein beurteilt wer-
den. 
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Bild 1: Mauersteine; Auswertung Datenbank 
Zusammenhang zwischen Zugfestigkeit ßz,st 
und Normdruckfestigkeit ßD,st 
Kalksandsteine 
.El!h..1;. Masonry units; database evaluation 
correlation between unit tensile strength 
ßz,st and standard compressive strength 
ßD,st 
calcium silicate units 
Für Mauermörtel wurden mögliche Zusammenhänge 
zwischen dem Querdehnungsmodul Eq,mö und der 
Trockenrohdichte p d• der Normdruckfestigkeit ßD,mö 
und dem Längsdehnungsmodul El,mö untersucht. 
-Quantitativ brauchbare Zusammenhänge ergaben sich 
nur in einigen Fällen, da die vorliegenden Unter-
suchungsergebnisse noch nicht für eine fundierte 
Auswertung ausreichen. 
Die Auswertung für Mauerwerk befaßte sich im we-
sentlichen mit den Zusammenhängen zwischen 
Mauerwerk- und Steindruckfestigkert·ß·D,st sowie zwi-
schen Mauerwerk-E-Modul ED,mw und Mauerwerk-
druckfestigkeit ßD,mw· 
Es konnten in einigen Fällen brauchbare .. Zusammen-
hänge durch Regressionsgleichungen beschrieben 
werden . 
Die besten Zusammenhänge zwischen Mauerwerk-
und Steindruckfestigkeit ergaben sich erwartungsge-
mäß für Mauerwerk aus DünnbettmörteL Für Leichtbe-
tonmauerwerk mit Leichtmörtel konnte ebenfalls eine 
gute Korrelation gefunden werden (s. Bild 2). 
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Bild 2: Mauerwerk; Auswertung Datenbank 
Zusammenhang zwischen Mauerwerkdruck-
festigkeit ß D mw und Steindruckfestigkeit 
ßD,st ' 
Leichtbetonsteine mit Leichtmörtel 
Fig. 2: Masonry; database evaluation 
correlation between masonry compressive 
strength ß D mw and unit compressive 
strength ß D.s~ 
light weight concrete units with light weight 
mortar 
Der Zusammenhang E-Modul und Mauerwerkdruck-
festigkeit ist bei Mauerwerk aus Porenbeton-Planstei-
nen und Dünnbettmörtel am stärksten ausgeprägt (s. 
Bild 3). 
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Bild 3 : Mauerwerk; Auswertung Datenbank 
Zusammenhang zwischen E-Modul ED,mw 
und Druckfestig~eit ßD,mw 
Porenbeton-Plansteine mit Dünnbettmörtel 
Fig. 3: Masonry;. database evaluation 
correlation between E-modulus ED,mw and 
compressive strength ßD,mw 
autoclaved aerated concrete plain-units with 
thin layer mortar 
4 PRÜFVERFAHREN 
Zur Vereinfachung der bisherigen Prüfung der Stein-
zugfestigkeit (am ganzen Stein) wurden Versuche an 
Leichtbetonsteinen durchgeführt, bei denen sowohl 
ganze Steine als auch Prismen aus den Steinen auf 
Zug geprüft wurden. Die Zugfestigkeitswerte der 
Prismen waren überwiegend etwas größer als die der 
Steine. Die Streuung der Ergebnisse war insgesamt 
sehr groß, so daß derzeit eine ersatzweise Prüfung 
von Prismen aus ganzen Steinen auf Zugfestigkeit 
noch nicht aussagesicher genug ist. 
Versucht wurde, das Prüfverfahren zur Bestimmung 
des Querdehnungsmoduls von Mauersteinen zu ver-
bessern. Die bisherige Methode, durch Abschleifen der 
Steinauflagerflächen und eine Abgleichschicht aus 
Dünnbettmörtel eine gleichmäßige Druckspan-
nungsverteilung zu erreichen, wurde ersetzt durch die 
Verwendung von Zwischenlagen aus weichen und 
harten Pappen. Erste Versuche zeigten, daß Prüfauf-
wand und Vorbereitungsdauer erheblich verringert 
werden können. 
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